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g. SR. 8. @*önfeals erjäfelt, baft na* bem Rüd*
jug ber Stemontefen na* ber @*la*t üott Suftojja
1848, ben Deftrei*em ein ganjer SBagen mit gafe*
nen in bie $änbe gefallen fei. — Hitx feat ju üiel

Sorft*t bem Serluft ber gafenen niefet oorgebeugt.
SBir ftnb jwar ber Slnfufet, baft niefet jebeS Sa*

taillon, fonbern nur jebe Srigabe eine gafene feaben

foll. @o beftfct au* in granfrei* jebeS Regiment
nur einen Slbler. 3»ecfmäftig ift eS au*, leiefeten

Sruppen, wel*e beinafee immer jerftreut feefeten,

feine folcfeen ju gefeen, ba biefe lei*t ofene ifere

@*ulb oerloren gefeen fönnten. SeSfealb feaben au*
in Deftrei* bie 3äger feine gafenen unb in granf*
rei* nur baS erfte Sataitton einen Slbler.

Sn bem Slugenblicf, at* ber ©turmmarf* ertönt
unb bie Kolonnen jum Slngriff ftfereften, fott bte

fliegenbe gafene an ber Spifce ben SBeg jum Rufern
unb jur Sfere jeigen.

(gortfefcung folgt.)

$tattfKf*e0 !er3et*ntjj

ber int ^afer 1864 bei ben SSJiilitärbtenftpferben

ftattgefunbeuen Slbfcfialjuitgcit unb äJerlufte.

3n ber 3lfeft*t, bte jiemli* bebeutenben 3lbf*a*
jungen, mit betten ber Sienft ber Slrtitlerie unt>

Kaoatterie ba* Sübget ber ©ibgenoffenftfeaft jäferli*
belaftet, ju oerminbern, feat bie eibgenofftfefee Sferbe*
fommiffton eitte ftatiftlf*e Slrbeit begonnen, wel*e
bie jäferlid) oerau*gabten StbftfeafsungSfummen bei

bett einjelnen KorpS na* ben oerftfetebencit, bie Ser*
lüfte oeranlaffenben ©ruppen oon Kranffeeiten unb

Serlcfjungen feeroorjufeeben bejwecft.
Sie 3ttfammenftetlung ber Refultate be* Sienft*

jafeve* 1864 ift in ben feeigebrueften brei SabeUen

entfealten.

Sie erfte Sabette wei*t bie ©in* unb SlfeftfeafjungS*

fummen bei ber Slrtillerie unb Kaüatterie unb ble

SunfeftfentttSjafel in Srojenten bei Sferbebeftanbe*
ber Slbftfeafjungett, wet*e üon ben im Sienft am
feäuftgften oorfommenben Kranffeeiten feerrüferen, fo*
Wie ba« Serfeältnift ber oerftfeiebenett 8l(ter«jafere ju
ber Slbftfeafcung na*. Sux weiteren ©rläuterung
biefer Sabetten bienen folgenbe Semerfungen:

1° 3n ber erften Rubrif ftnb bie bur* Sob ober

Serftefgerung feerbeigefuferten Serlufte entfealten unb

ift ifere Slnjafel abft*tli* feerüorgefeoben worben, Welt

ba« fi* bei un* feerau*ftcttenbe Serfeältnift üon 10

Srojent be* Seftanbe*, an Sobten ober Slu*gemu*
fterten ein bebeutenb fteinere*, al* ba* in ben Rap*
Porten bet franjöfiftfeen Slrmee aw*gewiefcne ift.

2° Sie ©umme bev Slbftfeafjungen fommt bei ber

Kaoatterie berjenigen ber Slrtillerie ungefäfer glei*,
wenn f*on fte ft* bei erfterer SBaffe auf eine grö*
ftere 3afel oon Sferben oertfeellt, fo ift benno* ba*

Setreffnift auf gr. 1000 bc* ©efammtwertfee* we*

gen be* groftem Sur*f*nitt«Wcrtfee« iferer Sferbe
fteiner, al* bei ber Slrtillerie.

3° Sie Sarftettung bc« mittlem SBertfee* ber

Sferbe tft bea*tung*wertfe uttb üerbtente bie SluS*

mtttlttng beSfelben an unb für ft* ftfeon eine fta*
ttftiftfee gorftfeung, weil barauS auf ben jeweiligen
3uftanb unferer Sftrbefcfeläge, bejügli* iferer Dua*
lität, geftfeloffen werben fann. Sei ber Slrtillerie
fommt bev feö*fte Suv*f*nittSwevtfe eines Sferbe*
ber ©enfer Satterie Rr. 25 mit gr. 815 unb ber
niebrfgfte ber Satterie Rr. 2 oott Sern mit gr. 502

jtt. Sei ber Kaoallerie ergtebt ft* bie feö*fte 3afel
in ber ©uibenrefrutenftfeule in Safet mit gv. 909,
unb bei ben Korp* bei ber Sragonerfompagnte Rr.
13 oon Sem mit gr. 858. Sie niebrigfte 3afel
jeigt bte fealbe ©uibenfompagnie Rr. 8 üon Sefftn
mit gr. 643.

4° Sie Ritbrif, wet*e bie in jebem Korp* bem

einjelnen SPferb tägli* jufommenbe (Sntftfeäbigung
ausweist, läftt bie Seurtfeeilung ber in ben oerftfeie*
benen KorpS jur (Srfealtung ber SjSferbe gewalteten
Sorgfalt ju; eS ift feierfeei jeboefe jtt berücfft*tigen,
baft bei ber Slrtillerie bisweilen Sferbe, bk in einem

geringem, ifere Sienfttaugli*feit no* wenig be*

ftferänfenben ®rabe oerlefjt ober feerabgefommen ftnb,
oon einem Kurfe in einen anbertt übergefeen ttnb
ifere Slbf*afcungen bem Korp* juv Saft faffen, bei

welcfeem fte julefct gebtettt feaben. Sev Unterftfeieb

jwif*en bev ©umme bev in biefev Rubvff aufge*
füfevten unb bev Sotalfumme fämmtli*ev Slbftfea*

jungen*); »el*e ft* na* Slbjug bev ben bei bev

Scfefsung oon ®enf oevwenbeten Sferbe üerafefolg*
ten (Sntftfeäbigung ergiebt, erflärt ft* auS bem Um*
ftanb, baf} bei ber SluSatbettung biefer Sabette feaupt*

fä*lt* bte oerftfeiebenen KorpS im Sluge gefealten
unb beSfealb bie Sferbe bei ©eneralftabe* wegge*
laffen, bagegen afeev bie bev beiben Svagonevfom*
pagnien Rv. 15 unb 17, wel*c in ©enf waven unb
wie au* bev ÜI. Sabette evftdjtli*, anfefenli*en
©*aben litten, beigefügt wuvbcn.

5° 3" bem jweiten Sfeeil bev I. Sabette ftnb bte

abgeftfeäijten Sferbe na* iferem 8eben*alter ffaffift*
jirt. ©ewiffe, in btn SdiafsungSüerfealen oorge*
funbene Unregetmäftfgfctten feaben jur Slu*taffung
ber Slngabe ber ganjen Summe bei einjelnen Korp*
gejwungen; bei ber fefer fteinen 3°fel biefer le^tern
fann aber ba* angegebene Serfeältnift oon bem wirf*
liefeen ttm fo weniger wefentli* abwei*en, al* ble

Srojente ftet* na* ber fn ben ricfetlg ausgefüllten
gormularen angegebenen Sßferbejafel beredjnet wor*
ben ftnb.

Sei Sur*ft*t biefe* jweiten 3lbf*nitte* ber Sa*
bette fällt in bie Singen, baft ble Setfeelligung ber

olerjäferigen Sferbe an ber Slbftfeafjung üiel ftärfer,
al* biejenige ber itt einem reifem 8eben*alter fte*
feenben (ft. Siefer Unterf*ieb ftnbet ft* niefet nur
bet ben Slbftfeafcungen Im Sittgemeinen; er ift no*
üiel bebeutenber bei benen In ben Kaoatterieftfeulen
unb ben oielen, ber Snftruftion biefer SBaffe fefer

feinberlt*en (Srfranfungen wäferenb be* Sienfte*,

*) SRappert be« eibgen. SMltätbepartement«.
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F. M. L. Schönhals erzählt, daß nach dem Rückzug

der Piemontesen nach dcr Schlacht von Cnstozza
1848, den Oestreichern ein ganzer Wagen mit Fahnen

in die Hände gefallen sei. — Hier hat zu viel
Vorsicht dem Vcrlust der Fahnen nicht vorgebeugt.

Wir sind zwar der Ansicht, daß nicht jedes
Bataillon, fondern nur jede Brigade einc Fahne haben

soll. So besitzt auch in Frankreich jedes Regiment
nur einen Adler. Zweckmäßig ist es auch, leichten

Truppen, welche beinahe immer zerstreut fechten,
keine solchen zu geben, da diese lcicht ohne ihre
Schuld verloren gehen könnten. Deshalb haben auch

in Oestreich die Jäger keine Fahnen und in Frankreich

nur das erste Bataillon einen Adler.

In dem Augenblick, als der Sturmmarsch ertönt
und die Kolonnen zum Angriff schreiten, soll die

fliegende Fahne an der Spitze dcn Weg zum Ruhm
und zur Ehre zeigen.

(Fortsetzung folgt.)

Statistisches Verzeichniß

der im Jahr I8M bei den Militärdienstpferden
ftattgefundenen Abschatzungen und Verluste.

In der Absicht, die ziemlich bcdcutcndcn

Abschätzungen, mit denen der Dienst der Artillerie und
Kavallerie das Büdget dcr Eidgenosscnfchaft jährlich
belastet, zu vermindern, hat die eidgenössische Pferdc-
kommission eine statistische Arbeit begonnen, welche

die jährlich veransgabten Abschatzungssummen bei

den cinzclncn Korps nach dcn verschiedenen, die Verluste

veranlassendcn Gruppen von Krankheiten und

Verletzungen hervorzuheben bezweckt.

Die Zusammenstellung der Resultate des Dienstjahres

1864 ist in den beigcdruckten drci Tabellen
enthalten.

Die erste Tabelle weist die Ein- und Abschatzungssummen

bei der Artillerie und Kavallerie und die

Durchschnittszahl in Prozenten des Pferdebestandes
der Abschätzungen, welche von den im Dienst am
häufigsten vorkommenden Krankheiten herrühren,
sowie das Verhältniß der verschiedenen Altersjahre zu
der Abschätzung nach. Zur weiteren Erläuterung
dieser Tabellen dienen folgcnde Bemerkungen:

1° In der ersten Rubrik sind die durch Tod oder

Versteigerung herbeigeführten Verluste enthalten und

ist ihre Anzahl absichtlich hervorgehoben worden, weil
das sich bet uns herausstellende Verhältniß von 10

Prozent des Bestandes, an Todten oder Ausgemusterten

ein bedeutend kleineres, als das in dcn

Rapporten der französischen Armee ausgewiesene ist.
2° Die Summe der Abschätzungen kömmt bei der

Kavallerie derjenigen der Artillerie ungefähr gleich,

wenn schon sie sich bei ersterer Waffe auf eine größere

Zahl von Pferden vertheilt, so ist dennoch das

Betreffniß auf Fr. 1000 des Gesammtwerthes we¬

gen des größcrn Durchschnittswerthes ihrer Pferde
kleiner, als bci der Artillerie.

3° Die Darstellung des mittlern Werthes der

Pferde ist bcachtungswerth und verdiente die Aus-
mittlung desselben an und für sich schon eine
statistische Forschung, weil daraus auf den jeweiligen
Zustand unserer Pferdeschläge, bezüglich ihrer Qualität,

geschlossen wcrdcn kann. Bci der Artillerie
kömmt der höchste Durchschnittswerth eines Pferdes
der Genfer Batterie Nr. 25 mit Fr. 815 und der
niedrigste der Battcrie Nr. 2 von Bern mit Fr. 502
zu. Bei der Kavallerie ergiebt sich die höchste Zahl
in der Guidenrekrutcnschule in Basel mit Fr. 909,
und bei den Korps bei der Dragonerkompagnie Nr.
13 von Bern mit Fr. 858. Die niedrigste Zahl
zeigt die halbe Guidenkompagnie Nr. 8 von Tessin
mit Fr. 643.

4° Dic Rubrik, welche die in jedem Korps dem

einzelnen Pferd täglich zukommende Entschädigung
ausweist, läßt die Beurtheilung der in den verschie-
dcncn Korps zur Erhaltung der Pferde gewalteten
Sorgfalt zu; es ist hierbei jedoch zu berücksichtigen,
daß bei der Artillerie bisweilen Pferde, die in einem

geringer», ihre Diensttauglichkeit noch wenig
beschränkenden Grade verletzt oder herabgekommen stnd,

von einem Kurse in einen andern übergehen und
ihre Abschätzungen dem Korps zur Last falle», bei

welchem sie zuletzt gedient haben. Der Unterschied
zwischen der Summe dcr in dicser Rubrik
aufgeführten und der Totalsumme sämmtlicher
Abschatzungen*), welche sich nach Abzug der den bei der

Besetzung von Gcnf verwendctcn Pferde verabfolgten

Entschädigung ergiebt, erklärt sich aus dcm

Umstand, daß bei dcr Ausarbeitung dieser Tabelle
hauptsächlich die verschiedenen Korps im Auge gehalten
und deshalb die Pfcrde des GeneralstabeS weggelassen,

dagegen aber die der bciden Dragonerkompagnien

Nr. 15 und 17, welche in Genf waren und
wie aus der HI. Tabelle ersichtlich, ansehnlichen

Schaden litten, beigefügt wurden.
5° In dcm zwkitcn Theil der I. Tabelle sind die

abgeschätzten Pferde nach ihrem Lebensalter klassisi-

zirt. Gewisse, in den Schatzungsverbalen
vorgefundene Unrkgclmäßigkeiten haben znr Auslassung
der Angabe der ganzen Summe bei einzelnen Korps
gezwungen; bei der schr klcincn Zahl dieser letztern
kann aber das angegebene Verhältniß von dem

wirklichen nm so weniger wesentlich abweichen, als die

Prozente stets nach dcr in den richtig ausgefüllten
Formularen angegebenen Pfcrdezahl berechnet worden

stnd.

Bei Durchsicht dieses zweiten Abschnittes der
Tabelle fällt in die Augen, daß die Betheiligung der

vierjährigen Pferde an der Abschätzung viel stärker,

als diejenige der in einem reifern Lebensalter
stehenden ist. Dieser Unterschied findet sich nicht nur
bei den Abschätzungen im Allgemeinenz er tst noch

viel bedeutender bei denen in den Kavallerieschulc«
und den viclc«, der Instruktion dicser Waffe sehr

hinderlichen Erkrankungen während des Dienstes,

Rapport des eidgen. Militärdepartement«.
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w«S au« na*fclgenber, nur bie Kaoallerief*ttIen bc*

treffenben 3ufamincnftettung feeroorgcfet.

3m CCicnft trtranft. 9lt>i)cf^5^t.

^rejcnt. ?Projent.

4 jäferige Sferbe 54,83 61,29
5 „ „ 25,40 47,36
6 „ „ 39,32 35,23
7 „ „ 16,21 26,50
8 „ „ 25,71 32,43
9 „ unb ältere Sferbe 17,39 40,26
Sa« Serluftoerfeältnift tft alfo bti ben üierjäferi*

gen Sferben ganj feeroorftefeenb unb e« ergibt ft*
barau* bie Rotfewenbigfeit, auf bett im § 1 be* III.
Slbftfenltte* be* üon ber feofeen eibgenöfftftfeen Sag*
fafcung ben 17. Suli 1846, ein Sabr nad) bem 3tt*
fraftreten be* Scrwaltung*reglcment* angenommenen
Srafnreglement* flar au*gefpro*cnen ©runbfafce, baft

für bie Slufnafeme ber SRilltärreitpferbe ba* fünfte
SllterSjafer erforberli* fei, fobalb als mögli* jurücf*
jufommen. UebvigcnS ftimmt baS ©vgebnift obiger
3ufammenfteDungen, namentli* In Sejug auf bie

olerjäferigen Sienftpferbe mit ben in anbertt ©taaten
feit einer Reifee oott Saferen auS ftatifttftfeen Ra*=
forftfeungen fecrüorgegangenen ganj überein.

6° Snt britten Sfeeite ber erften Sabette ftnb ble

üorgefommencn (Srfranfungen unb Serle^ttngen in
7 Klaffen eingetfeeilt. Sei ber Slrtltterte feerrftfeen

bie Serlcfcungen bur* ©eftfeirr oor; bei ber Kaoal*
terie ftnb bie Stffeftionen ber Suftwege am jafelrei**
ften oertreten, wofet üomämli* wegen ber bei biefer
SBaffe ftefeenben, oerfeältntftmäftig groften 3<*l »ier*
jäferiger Sferbe; fefer waferftfeeinli* üben aber au*
bte btcfen jungen Sfeieren ungewofenten Slnforberuu*
gen be« Sienfte* iferen ©inftuft auf befagte Drgane
au*, unb ba biefe Slnftrengungen unerläftll* ftnb,
fo mö*te bo* bie Sejei*nung biefer Urfa*en oon
oielen Serluften ju oermeferter Slufmerffamfeit bei

ber 3lu*wafel ber Kaoatterle-Remonten füferen.

3n ber jweiten Sabette ftnb bie Seranlaffungen

ju Slbf*afcungen unb ifer Serfeältnift jum Sferbe*
beftanb, na* ben ^auptwaffenpläfcen in ber Sib*

ft*t jufammettgengeftettt, bett ©inftuft ber Sage unb

Drt*bef*affenfecit auf bie ©efunbfeeit att*jttmitteln.
Sei ben Slfeftfeajjungen ift Si&re oerfeältntftmäftig

am ftärfften beteiligt unb jwar wegen ber fefer feäu*

fig oorfommcnben Sruftfranffeeiten, beren Serfeältnift
14,74 Srojent bie altgemeine Sur*f*nitt«jafel um
mefer al« bai Soppette überfteigt. SBaferftfeelnlf*
fann bur* eine jwecfmäftige ©inrl*tung ber Srun*
nen bei ber neuen Kaferne eine Serminbermtg ber

©rfranfungen biefer Slrt erjielt werben.

3n Sfeun feerrftfeen ©attel* unb ©eftfelrrbrwcfe

oor; ble Satterien Rr. 12, 42 ttnb 52 feaben ba*
SReifte ju ber feerau*gefommenen feofeen Serfeältnift*
jafel beigetragen. Sil* -£>aupturfa*e biefer ©rf*ei*
nung fann man fügli* bie ftfewierige Ueberwa*ung
be« Srainbicnfte« in ben oielen, tfeeil« f*te*ten uttb

weitfeerum jerftreuten ©tollen bejei*nen. SRtt bem

Stjug btr ntuett ©tattungen wirb bieftr Utbtlftanb
gtfeobtn wtrben.

Sn Slarau ftnb feu*enartige Kranffeeiten in grö*
fterm SRafte al* auf anbern Sßaffenpläfcen oorge*

fommen, weil ft* na* einem Sarftrain=SBieberfeo*
lung*furfe eine gewiffe Slnjafel üon 3nfluenja*gätteu
gejeigt feaben.

3n ber britten Sabette werben bie üerfefeiebenen

Korp* in ber Reifecnfolge ber per Sferb unb per
Sag trfealtenen Sfetbeabf*afcung*=Seträge aufge*
füfert. Ste Slngabe be* Saturn* be* Sienftein* unb
SluStritt*, fowie bei Serfeältniffe« ber Safel ber ab*
geftfeäfcten Sferbe jum Seftanb grünbet ft* auf ble

Slbft*t, bie ©ntf*äbigung*fummen unb bie Sienft*
bauer gegen einanber abjuwägen. ®o ift j. S. in
golge be* nur wenige Sage bauernben SBieberfeo*

lung*furfcö ber ©uibenfompagnie Rr. 6 üon Reuen*

burg, ifere tägli*e ©ntftfeäbfgung per Sferb auf
gr. 3.^7 gtftitgen unb ftnben wir fte be*fealb in
einer ber unterften Kolonnen ber Sabette, obglei*
nur jwei iferer Sferbe ober 7,40 Sroj. mit jwar
jiemli* bebeutenben ©ummen abgeftfeäfct Worben

waren. Sagegen liefert bie ju unterft ftefeenbe ©ui*
benfompagnie üon Safeltanb, wel*e 98 Sroj. ab*
gefcfeüfcte Sfeibe mit einem Setreffnift üon gr. 10.36
per Sferb unb per Sag jeigt, ben Sewei*, baft faft
atte Ifere Sferbe mit niefet unerfeebli*en Summen
entftfeäbfgt werben muftten.

3mmerfeitt barf man ft* ber ©rwartung feinge*

ben, bte ©inft*t in biefe britte Sabette werbe bei

ben oerftfeiebenett Korp* ben SBunf* wa*mfen, in
benjenigen ber nä*ften 3<*re eine rftfemli*e Stelle
etnjunefemen. Siu* ift ju feoffen, baft bie im Rap*
port oon 1864 au*gewiefene, bca*ten*wertfee Sib*

ttafeme ber Slbf*afcung*fummen, Im Serglet* mit
benen bev üorfeergegangenen Safere ftätig fortftferettt
unb bie Ferren Dfftjiere bai S*luftergebnift ber

Slfeftfeafcungen ft* angelegen feitt laffen, bafeer na*
tnentlt* auf bem £eimmarf*e oom SBaffenplafce bi*

jur Slbgabe iferer Sferbe ben Sienft mit unau*gc=
festem glelfte überwa*en.

3n anbern Slrmeen feat ble Sluffteüuiig ftatlftlftfeer
Sabctten einen oerbefferten Sferbebienft unb wefent*

ll*e Serminberung ber fäfetli*en Serlufte bewirft.
Siefe, bie gelbtü*tigfeit ber Slrmee erfeöfeenben ttnb

gtci*jettig ben ©taatsftfeafc ftfeüfcenben ©rfolge,
fönnen bur* ba* gleiefee SRitttl mit bem Seiftanb
ber oberften Sefeörben ttnb namentli* ber Dfftjfere,
fowie ber Sferbärjte au* bei un* erreiefet werben.
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was aus nachfolgender, uur dic Kavallerieschulc» bc-

trcffcndcn Zusammcustcllung hcrvorgcht.

Im Dicnst crkrimlt. Abgeschätzt.

Prozent. Prozent.

4 jährige Pferde 54,83 «1,29
5 „ „ 25,4« 47,36
6 „ „ 39,32 35,23
7 „ „ 16,21 26,50
8 „ 25.71 32,43
9 und ältere Pfcrde 17,39 40,26
Das Verlustverhältniß ist also bei den vierjährigen

Pferden ganz hervorstehend und es ergibt sich

daraus die Nothwendigkeit, auf den im § 1 des III.
Abschnittes des von der hohen eidgenössischen

Tagsatzung den 17. Juli 1846, ein Jahr nach dem Jn-
kraftreten des Verwaltungsreglements angenommenen
Tratnreglements klar ausgesprochenen Grundsatze, daß

für die Aufnahme dcr Militärrcttpferde das fünfte
Altersjahr erforderlich sei, sobald als möglich
zurückzukommen. Uebrigcns stimmt das Ergebniß obigcr
Zusammenstellungen, namentlich in Bczug auf die

vierjährigen Dienstpferde mtt den in andcrn Staaten
scit cincr Rcihc von Jahren aus statistischen

Nachforschungen hervorgegangenen ganz überci».
6° Im dritten Theile dcr ersten Tabelle sind die

vorgekommenen Erkrankungen und Verletzungen in
7 Klassen eingcthcilt. Bei der ^Artillerie herrschen

die Verlctznngcn durch Geschirr vor; bei der Kavallerie

sind die Affektionen der Luftwege am zahlreichsten

vertreten, wohl vornämlich wegen der bei dieser

Waffe stehenden, verhältnißmäßig großen Zahl
vierjähriger Pferde; sehr wahrscheinlich üben aber auch

die diesen jungen Thieren ungewohnten Anforderungen

des Dienstes ihrcn Einfluß auf besagte Organe
aus, und da diese Anstrengungen unerläßlich sind,
fo möchte doch die Bezeichnung dicser Ursachen von
vielen Verlusten zu vermehrter Aufmerksamkeit bei

der Auswahl dcr Kavallerie-Remonten führen.

In der zweiten Tabelle sind die Veranlassungen

zu Abschatzungen und ihr Verhältniß zum Pfcrde-
bestand, nach den Hauptwaffenplätzen in der Absicht

zusammengengcstcUt, den Einfluß der Lage und
Ortsbeschaffenhcit auf die Gesundheit auszumitteln.

Bei den Abschatzungen ist Bière verhältnißmäßig
am stärksten betheiligt und zwar wegen der sehr häufig

vorkommenden Brustkrankheiten, deren Verhältniß
14,74 Prozent die allgemeine Durchschnittszahl um
mehr als das Doppelte übersteigt. Wahrscheinlich
kann durch eine zweckmäßige Einrichtung der Brunnen

bei der neuen Kaserne eine Verminderung der

Erkrankungen dieser Art erzielt werden.

In Thun herrschen Sattel- und Geschirrdrücke

vor; die Batterien Nr. 12, 42 und 52 haben das

Meiste zu der herausgekommenen hohen Verhnltniß-
zahl beigetragen. Als Hauptursache dieser Erscheinung

kann man füglich die schwierige Ueberwachung
des Traindienstes in den vielen, theils schlechten und

weitherum zerstreuten Ställen bezeichnen. Mit dem

Bezug der neuen Stallungen wird dieser Uebelstand

gehoben werden.

In Aarau stnd seuchenartige Krankheiten in grö-
ßerm Maße als auf andern Waffenplätzen vorge¬

kommen, wcil stch nach einem Parktrain-Wiederholungskurse

eine gewisse Anzahl von Influenza-Fällen
gezeigt haben.

In der dritten Tabelle werden die verschiedenen

Korps in der Reihenfolge der per Pferd und per
Tag erhaltenen Pferdeabschatzungs-Beträge aufgeführt.

Die Angabe des Datums des Dienstein- und

Austritts, sowie des Verhältnisses der Zahl dcr
abgeschätzten Pferde zum Bestand gründet sich auf die

Absicht, die Entschädigungssummen und die Dienstdauer

gegcn einander abzuwägen. So ist z. B. in
Folge des nur wenige Tage dauernden
Wiederholungskurses der Guidenkompagnie Nr. 6 von Neuenburg,

ihre tägliche Entschädigung per Pfcrd auf
Fr. 3.97 gestiegen und finden wir sie deshalb in
einer der untersten Kolonnen der Tabelle, obgleich

nur zwei ihrer Pferde oder 7,40 Proz. mit zwar
ziemlich bedeutenden Summen abgeschätzt worden

waren. Dagegen liefert die zn unterst stehende

Guidenkompagnie von Baselland, welche 98 Proz.
abgeschätzte Pfeide mit einem Betrefft,iß von Fr. 10.36
per Pferd und per Tag zeigt, den Beweis, daß fast
alle ihre Pferde mit nicht unerheblichen Summen
entschädigt werden mußten.

Immerhin darf man sich der Erwartung hingeben,

die Einsicht in diese dritte Tabelle werde bei

den verschiedenen Korps den Wunsch wachrufen, in
denjenigen der nächsten Jahre eine rühmliche Stelle
einzunehmen. Auch ist zu hoffen, daß die im Rapport

von 1864 ausgewiesene, bcachtenswerthe
Abnahme der Abschatzungssummen, im Vergleich mit
dcnen der vorhergegangenen Jahre stätig fortschreite
und die Herren Offiziere das Schlußergebniß der

Abschatzungen sich angelegen sein lassen, daher
namentlich auf dem Heimmarsche vom Waffenplatze bis

zur Abgabe ihrer Pferde den Dienst mit unausgesetztem

Fleiße überwachen.

In andern Armeen hat die Aufstellung statistischer

Tabellen einen verbesserten Pferdedienst und wesentliche

Verminderung der jährlichen Verluste bewirkt.

Diese, die Feldtüchtigkcit der Armee erhöhenden und

gleichzeitig den Staatsschatz schützenden Erfolge,
können durch das gleiche Mittel mit dem Betstand
der obersten Behörden und namentlich der Offiziere,
svwte der Pferdärzte auch bei uns erreicht werden.
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Ifteibfnfolge ber »ergebenen ftotpa tta* beren <8etl)eilt(junö an ben äbf*aftunnen ptt Pferb

unb ptt €ag. 1864.

1 (| x co |

Jlatum bt» litn(t-
ä äz. =a *> 1

Rr. fiorpe. finnlon. MJaffenplafc.

eintritt».

I

Slu&tritt«. |

1

83 'S Is
*>-?. £ 8

# -5 83 *
|| Sr. et.

1 Sarftrainftfettte. — Slarau. 19. SRärj. 24. Slpril. 1.9 27,
2 ©uiben Rr. 7. ©tnf. ©enf. 12. ©ept. 17. ©ept. 2.70 57,

3 Sarftrafnftfeule. — Sfeun. 12. IRärj. 17. Slpril. 11.42
10

Rafetenbatterfeftfeule. — Slarau. 12. SRärj. 24. Slpril. 6.06

4 Satterie Rr. 26. ©raubünben. Sujienftefg. 15. Sluguft. 28. Sluguft. 10.08 11

5 Slrtitteiiefcfeule. — Sfeun. 21.5Rai. 9. Suli. 16.91 17

6 Sragoner Rr. 6. greiburg. greiburg. 17. 3«li. 23. Snli. 7.14 24

7 Sarftralnwieberfeolung«*
für*. — grauenfelb. 21. 3uni. 10. 3"». 6.25 28

8 Satterie Rr. 2. Sern. Sfeun. 17. Slpril. 30. Slpril. 25 30

9 Sragoner Rr. 5. greiburg. greiburg. 17. 3"»- 23. Su«. 12.12 38

10 Slrtitterieftfeulc I. — grauenfelb. 7. SRai. 19. 3tttti. 9.33 40

11 Sarftralnwteberfeolttng*'
für*. — Slarau. 24. Slpril. 15. SRai. 27.42 45

12 Slrtltterfeftfeule IL — grauenfelb. 22. Sluguft. 2. Dft. 14.78 47

13 Sragoner Rr. 19. 3«rt*. SBintertfeur. 24. 3uli. 31. Suli. 13.33 51

14 ii n i ¦ @*afffeaufcn. ©*afffeaufen. 28. Sluguft. 4. ©ept. 12.64 52

15 'A ©uiben Rr. 8. Sefftn. Sugano. 20. ©ept. 25. ©ept. 6.25 62

16 Kaoalierleftfeule II. — Slarau. 16.5Rai. 26. Suni. 53.70 63

17 Satterie Rr. 16. Slppenjell. grauenfelb. 25. Snli- 7. Sluguft. 17.07 68

18 ©ufbenftfeule. — Safel. 8. «Rat 19. 3«ni. 50 68

19 Satterie Rr. 20» Sfeurgau. grauenfelb. 7. Sluguft. 20. Sluguft. 18.28 70

20 u ii 6. Sern. Sfeun. 17. Slpril. 30. Slpril. 21.10 75

21 Sragoner Rr. 22. Sern. Sfeun. 9. Dft. 16. Dft. 42.85 80

22 Satterie Rr. 30. Slargau. 3firicfe. 25. Slpril. 8. SRai. 38.60 81

23 Sragoner Rr. 10. Sern. Sfeun. 9. Dft. 16. Dft. 18.75 82

24 „ 14. Sfeurgau. grauenfelb. 2. Dft. 9. Dft. 14.48 827,

25 Kaoatterteftfeule. — SBintertfeur. 19. 3unf. 31. 3ulf. 47.25 83

26 ©uiben Rr. 1. Sern. Sfeun. 9. Dft. 16. Dft. .32.90 84

27 Satterie Rr. 4 unb 10. 3«rl*. grauenfelb. 10. 3uli. 7. Sluguft. 45.65 85

28 Sragoner Rr. 7. SBaabt. Stert. 17. Slpril. 24. Slpril. 13.41 89

29 Kaoatterieftfeule I. — Slarau. 16. ÜRai. 26. 3uni. 42.39 95

30 Unterofftjier*f*ulc. — grauenfelb. 10. Slpril. 1. ÜRai. 27.77 1.00

31 Sragoner Rr. 8. ©ototfeurn. ©olotfeum. 25. ©ept. 2. Dft. 33.96 103

32 Satterie Rr. 24. Reuenburg. Stert. 21. Sluguft. 3. ©ept. 37.66 1.04

33 Kaoatterteftfeule. — Störe. 13.5Rärj. 24. Slpril. 34.04 1.06

34 Sragoner Rr. 12. 3«rt*. Sentralftfeute. 24. 3u»i- 4. Sali. 29.23 1.08

®efammtbur*f*nftt. — — — — 27.84 1.12

35 Sragoner Rr. 21. Sern. Sfeun. 9. Dft. 16. Dft. 28.17 1.15

36 Satteric Rr. 12, 42. Sujern. Sfeun. 7. Sluguft. 28. Sluguft. 50 1.20

37 Sragoner Rr. 9. ©t. ©allen. @t. ©atten. 9. Dtt. 16. Dft. 11.90 1.21

38 „ 20. Sujern. Sujern» 4. ©ept. 11. ©ept. 25.88 1.26

39 Satterie Rr. 18. Slargau. grauenfelb. 7. Sluguft. 20. Sluguft. 16.16 1.27

— S«Z —

Reihenfolge der verfchiedenen Korps nach deren Setheiligung an dcn Abschätzungen per Pferd

und per Tag. 1864.

Nr. Korps. Kanton. Waffenplatz.

Datum des Vienft-

Eintritts. Austritts.

ES S

'S' » «

1 Parktrainschule. Aarau. 19. Marz. 24. April. 1.9
Fr, ?t.

2 Guiden Nr. 7. Genf. Genf. 12. Scpt. 17. Sept. 2.70 5'/.

3 Parktrainschulc. — Thun. 12. März. 17. April. 11.42
10

Raketenbattericschulc. — Aarau. 12. März. 24. April. 6.06

4 Batterie Nr. 26. Graubündcn. Luziensteig. 15. August. 28. August. 10.08 11

5 Arttllcrieschule. — Thun. 21. Mai. 9. Juli. 16.91 17

6 Dragoner Nr. 6. Freiburg. Freiburg. 17. Juli. 23. Juli. 7.14 24

7 Parktrainwiederholungs-
kurs. — Frauenfeld. 21. Juni. 10. Juli. 6.2S 28

8 Batterie Nr. 2. Bern. Thun. 17. April. 30. April. 25 30

9 Dragoner Nr. 5. Freiburg. Freiburg. 17. Juli. 23. Juli. 12.12 33

10 Artillerieschulc I. — Frauenfeld. 7. Mai. 19. Juni. 9.33 40

11 Parktrainwiederholungs»
kurs. — Aarau. 24. April. 15. Mai. 27.42 45

12 Artillerieschule II. — Fraucnfeld. 22. August. 2. Okt. 14.78 47

13 Dragoner Nr. 19. Zürich. Winterthur. 24. Juli. 31. Juli. 13.33 51

14 » » 1. Schaffhauscn. Schaffhausen. 28. August. 4. Sept. 12.64 52

15 V. Guiden Nr. 8. Tessin. Lugano. 20. Sept. 25. Sept. 6.25 62

16 Kavallerieschule II. — Aarau. 16. Mai. 26. Juni. 53.70 63

17 Batterie Nr. 16. Appenzcll. Frauenfeld. 25. Juli. 7. August. 17.07 68

18 Guidenschule. — Basel. 8. Mai 19. Juni. 5« 68

19 Battcrie Nr. 20. Thurgau. Frauenfeld. 7. August. 20. August. 18.28 70

20 » » 6. Bern. Thun. 17. April. 30. April. 21.10 75

21 Dragoner Nr. 22. Bern. Thun. 9. Okt. 16. Okt. 42.65 80

22 Batterie Nr. 30. Aargau. Zürich. 25. April. 8. Mai. 38.60 81

23 Dragoner Nr. 10. Bcrn. Thun. 9. Okt. 16. Okt. 18.75 82

24 « 14. Thurgau. Fraucnfeld. 2. Okt. 9. Okt. 14.48 82V.

25 Kavallerieschulc. — Winterthur. 19. Juni. 31. Juli. 47.25 83

26 Guiden Nr. 1. Bern. Thun. 9. Okt. 16. Okt. 32.90 84

27 Batterie Nr. 4 und 10. Zürich. Frauenfeld. 1«. Juli. 7. August. 45.65 85

28 Dragoncr Nr. 7. Waadt. Biöre. 17. April. 24. April. 13.41 89

29 Kavallerirschule I. — Aarau. 16. Mai. 26. Juni. 42.39 95

30 Unterofsiziersschule. — Frauenfeld. 1«. April. 1. Mai. 27.77 1.00

31 Dragoner Nr. 8. Solothurn. Solothurn. 25. Sept. 2. Okt. 33.96 103

32 Battcrie Nr. 24. Neuenburg. Bière. 21. August. 3. Sept. 37.66 1.04

33 Kavallerieschule. — Biöre. 13. Marz. 24. April. 34.04 1.06

34 Dragoner Nr. 12. Zürich. Centralschul e. 24. Juni. 4. Juli. 29.23 1.08

Gesammtdurchschnitt. — — — — 27.84 1.12

35 Dragoncr Nr. 21. Bern. Thun, 9. Okt. 16. Okt. 28.17 1.15

36 Batterie Nr. 12, 42. Luzern. Thun. 7. August. 28. August. 50 1.20

37 Dragoner Nr. 9. St. Gallen. St. Gallen. 9. Okt. 16. Okt. 11.90 1.21

33 „ « 20. Luzern. Luzern. 4. Sept. 11. Sept. 25.88 1.26

39 Batterie Nr. 18. Aargau. Frauenfeld. 7. August. 20. August. 16.16 1.27
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eintritt».
1

«tiätrittS.

35-5 88 a-

40 Sragoner Rr. 11. Sern. Sfeun. 9. Ott. 16. Dft. 41.33
tx. at.
1.27

41 Satterie Rr. 8, 48. @t. ©allen. grautnfelb. 3. 3ul. 23. Suli. 56 1.29

42 Sragoner Rr. 2. Sern. Sfeun. 9. Dft. 16. Dft. 23.07 1.34

43 ©uiben Rr. 2. ©*wöj. @*W0J. 22. Sluguft. 27. Sluguft.' 21.87 1.39

44 Sragoner Rr. 4. ©t. ©atten. Gentralftfeule. 24. 3uni. 11. Suit. 54.79 1.48

45 ii ii 13. Sern. Sfeun. 9. Dft. 16. Dft. 1 31.81 1.53

46 Satterie Rr. 28. 3üricb. 3ürt*. 25. Slpril. 8.5Rai. 15.20 1.56

47 Sragoner Rr. 15. SBaabt. ©enferoffupat. 3. ©ept. 1. Dft. 31.86 1.62

48 ./ « 18. Slargau. Slarau. 19. Suni. 26. 3«ni. | 20.40 1.63

49 Satterie Rr. 46. Sern. Sfeun. 1. 5Rai. 8.5Rai. 24.63 1.64

50 ii ti *5, Oo. ©enf. Siere. 21. Sluguft. 11. ©ept. 52.17 1.65

51 fi 14. ©olotfeum. Sfeun. 15. Sluguft. 28. Sluguft. 22.62 1.67

52 Sragoner Rr. 16. Slargau. Slarau. 19. 3uni. 26. Suni. 16.16 1.74

53
|

Satterie Rr. 9. SBaabt. Siere. 12. ©ept. 25. ©ept. 35.48 1.85

54 | Sarftrainwieberfeolitng*=
für*. — Ste«. 19. Sunt. 8. 3uli. 44 1.87

55 Satterien Rr. 22, 50. SBaabt. Siere. 4. ©ept. 25. ©ept. 46.40 2.01

56 Sragoner Rr. 17. SBaabt. ©enferoffupat. 1. Dtt. 1. Roo. 36.11 2.04

57 ©uiben Rr. 3. Safelftabt. Sieftal. 20. Suni. 25. Swni. 15.38 2.05
i 5S Sattertc Rr. 52. Reuenburg. Sfeun. 7. Sluguft. 14. Sluguft. 129.11 2 08

59 44n ii **• Sern. Sfeun. 1. SRai. 8. SRai. 32.30
&.\J\J

i

60 | ©uiben Rr. 5. ©raubünben. ©entralftfeule. 24. Swni. 11. Suli. 30.76- 2.26

61
1 Sragoner Rr. 3. 3üri*. SBintertfeur. 24. Sali. 31. 3ul. 12.30 2.34

62 i Slrttllericftfeule. — Störe. 9. Suli. 21. Sluguft. 53.84 2.43

63 ©uiben Rr. 6. Reuenburg. ßolombier. 1. ©ept. 5. ©ept. 7.40 3.07

'64
i

» ¦ ii *• Safellanb. Sieftal.

*

20. Sunt. 25. Sunt. 93.10 10.36
i

^U** t«fütt$etgem
Sei Dtto SBiganb, Serlag*bu*feänbler in Seipjtg, tft foeben erftfeienen unb bur* attf Su*feanb*

lungen, in ^afel burd) bie ©*wctgfeaufer'f*c ©ortiment$bu*feanblung (&. Slmberger) ju bejiefeen:

®entwütbi{ßeiten
au* bem Seben be* faiferl. ruft, ©enerat* ber Sttfanterie

€aü £xitbtixx) ©raffit von ®ull.
Son

®t)eobor non tftmfyarbi.

1865 186tj. 33icr Sanb1. sr. 8. 162 S3ogm ftarf mit btei hatten unb jwet

@*la*tpfanen. 12 %blr. 20 9igr.

Sie allgemeine SRttttätjeitttng fagt barüber: „3efett Safere ftnb e* nun, baf? bieft für bit ®ef*i*t=
fdbreibung fo überaus wichtigen Senfwfirbigfeiten erftmalS erftfeienen. 3« granfreicb, in ©nglanb featte

ein 5Remotrenwerf oon biefer Sebeutung ftfeon in ben erften SRonaten bie jweite, feitfeer wofel eine f*one

Retfee neuer Sluftagen erlebt; in unferm fparfamen Seutftfeianb ftnb wir wenigften* na* Saferen in ber

Sage, bie jweite Sluflage üon biefem epo*ema*enben SBerfe jtt jtttren. ©ie feat feine nnweftntlt*e Str*

meferung erfafertn ic. tc."
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Nr.

>

Korps. Kanton.

l

j

Waffenplatz.

Datum de

Eintritts.

s Dienst-

Austritts. ^

Anzahl

der

Abschatzungen

in
p.

"/»

des

Bestandes.

Bctrag

der

Entschädigung

per

Pferd

und

per

Tag.

Zr. «t.

40 Dragoner Nr. 11. Bern. Thun. 9. Okt. 16. Okt. 41.33 1.27

41 Battcrie Nr. 8, 48. St. Gallen. Frauenfeld. 3. Jul. 23. Juli. 56 1.29

42 Dragoner Nr. 2. Bern. Thun. 9. Okt. 16. Okt. 23.07 1.34

43 Guide» Nr. 2. Schwyz. Schwyz. 22. August. 27. August. 21.87 1.39

44 Dragoncr Nr. 4. St. Gallen. Centralschule. 24. Juni. 11. Juli. 54.79 1.48

45 « »
1>5. Bcrn. Thun. 9. Okt. 16. Okt. 31.81 1.53

46 Battcric Nr. 28. Zurich. Zürich. 25. April. 8. Mai. 15.20 1.56

47 Dragoner Nr. 15. Waadt. Genfcrokkupat. 3. Sept. 1. Okt. 31.86 1.62

48 „ » 18. Aargau. Aarau. 19. Juni. 26. Juni, j 20.40 1.63

49 Battcric Nr. 46. Bcrn. Thun. 1. Mai. 8. Mai. 24.63 1.64

50 « 25, 53, Gcnf. Bièrc. 21. August. 11. Sept. 52.17 1.65

51 « 14. Solothurn. Thun. 15. August. 28. August. 22.62 1.67

52 Dragoncr Nr. 16. Aargau. Aaran. 19. Juni. 26. Juni. 16.16 1.74

53 Batterie Nr. 9. Waadt. Bièrc. 12. Sept. 25. Sept. 35.48 1.85

54 Parktrainwiederholungs-
kurs. — Bièrc. 19. Juni. 8. Juli. 44 1.87

55 Batterien Nr. 22, 5«. Waadt. Bière. 4. Sept. 25. Sept. 46.40 2.01

56 Dragoner Nr. 17. Waadt. Genferokkupat. 1. Okt. 1. Nov. 36.11 2.04

57 Guiden Nr. 3. Basclstadt. Licstal. 20. Juni. 25. Juui. 15.33 2.05

5s Battcric Nr. 52. Ncucnburg. Thun. 7. August. 14. August.! 29.11
2.08

59 „ « 44. Bern. Thun. 1. Mai. 8. Mai. 32.30

60 Guiden Nr. 5. Graubünden. Ccntralschule. 24. Juni. 11. Juli. 30.76 2.26

«1 Dragoner Nr. 3. Zürich. Winterthur. 24. Juli. 31. Jul. 12.30 2.34

«2 ArtiUericschuie. — Bière. 9. Juli. 21. August. 53.84 2.43

63 Guiden Nr. 6. Neuenbürg. Colombier. 1. Sept. 5. Sept. 7.40 3.07

64 ,< „ 4. Baselland. Licstal. 20. Juni. 25. Juni. 93.10 10.36

7
Bücher-Anzeigen.

Bci Otto Wigand, Verlagsbuchhändler in Leipzig, ist socbe» erschienen und durch alle Buchhandlungen,

in Bascl durch die Schwcighauscr'schc Sortimentsbuchhandlung (H. Amberger) zu beziehen:

Denkwürdigkeiten
aus dem Leben des kaiserl. russ. Gcnerals der Infanterie

Carl Friedrich Grasen von Toll.
Von

Theodor von Sernhardi.

1865 1866. Vier Band-, gr. 8. 162 Bogen stark mit drei Karten und zwei

Schlachtplänen. 12 Thlr. 20 Ngr.
Die allgemeine Militärzeitung sagt darüber: „Zehn Jahre sind es nun, daß diese für die

Geschichtschreibung so überaus wichtigen Denkwürdigkeiten erstmals erschicnrn. In Frankreich, tn England hätte

ein Memoirenwerk von dieser Bedeutung schon in den ersten Monaten die zweite, seither wohl eine schöne

Reihe neuer Auflagen erlebt; in unserm sparsamen Deutschland stnd wir wenigstens nach Jahren in der

Lage, die zweite Auflage von diesem epochcmachcnden Werke zu zitiren. Ste hat keine nnwesentliche

Vermehrung erfahren,c.
«s»,0,»
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